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Ausgangssituation bei ESV 

Bereiche 

 Recht, Steuern, Management und Wirtschaft (RWS)  

 Arbeitsschutz  

 Philologie  

Produkte  

– Print: ca. 400 Ergänzungslieferungen für LBW, 200 Zeitschriftenhefte & 
160 Bücher mit insg. mehr als 150.000 Seiten/Jahr 

– Digital: 28 eJournals, 100 eBooks, 160 CD Updates/Jahr,  
23 Datenbanken mit diversen Zusatzmodulen 

Workflow 

– XML-last 
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Anforderungen und Ziele 

Was wollen wir? 

 Effizienz steigern  

 Neue Medien bedienen und Mehrwerte schaffen 

 Nachhaltigkeit gewährleisten  

 Herstellungs- und Digitalprozesse verknüpfen 

 Zukunftsorientiert handeln 

Wie kommen wir dahin? 

 XML 

 XML-Workflows 

 Redaktionssystem … 

      

 

Zielstellung 

Anforderungen 
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Anforderungen und Ziele 

geklärt 

 Eine Verlags-Struktur 

 Mind. 70% Abdeckung 

 Modular aufgebaut 

ungeklärt 

 Intern oder extern entwickeln? 

 DTD oder Schema? 

 Wie semantisch? Wie Medienneutral? 

 Deutsch oder Englisch? 

 CALS oder HTML, MathML, … 

 

 

Zielstellung 

Anforderungen 
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Kick-Off! 

Projektleiter und einbezogene Mitarbeiter definieren 

Budget/Ablauf planen 

Pflichtenheft erstellen und Meilensteine definieren 

 

 

Projektdefinition 

Projektablauf 
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Kick-Off! 

Projektdefinition 

Projektablauf 

Phase 1 

• Technologiegrundlage definieren 

• Themen- und Fachgebiete des Verlages identifizieren 

Phase 2 

• Durchführung der Grundentwicklung 

• Umsetzung des Hauptfachgebiets 

Phase 3 
• Umsetzung weiterer Fachgebiete 

Phase 4 

• Ersterfassung eines repräsentativen Musterproduktes 

• Musterproduktionen für verschiedene Medien 

Phase 5 
• Projektabschluss 
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Semantik – [sēmantikós = bezeichnend] 

Semantik ist ein „Teilgebiet der Linguistik, das sich mit 

den Bedeutungen sprachlicher Zeichen und 

Zeichenfolgen befasst.“ 

Quelle: http://www.duden.de/rechtschreibung/Semantik 

 

Was bedeutet das für XML? 

 Sprechende Auszeichnung der Strukturen und 
Attribute 

Semantisch = Medienneutral? 

Semantisch = Medienumfassend! 

 

Was ist 
Semantik? 

Vorteile von 
Semantik 

Wie erreicht 
man Semantik? 

http://www.duden.de/rechtschreibung/Semantik
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Semantik – [sēmantikós = bezeichnend] 

 

 

Was ist 
Semantik? 

Vorteile von 
Semantik. 

Wie erreicht 
man Semantik? 

Maschinenlesbarkeit 

Automatisierte 
Qualitätssicherung 
 und Normierung 

Automatisierte 
(crossmediale) 

Produktion 

Standardisierung 
 von Produkten 
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Semantik – [sēmantikós = bezeichnend] 

Was ist 
Semantik? 

Vorteile von 
Semantik. 

Wie erreicht 
man Semantik? 

  
Meta 

Layout 

Struktur 

Inhalt 
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Let‘s get started 

Fachgebiete und 
Strukturen 

Durchführung 

Juristische 
Vorschriften, 

Kommentare und 
Entscheidungen 

Alternative 
Inhalte 

(Veranstaltungen, 
Buchbesprechung) 

Fachpublikationen 
mit Kapitelstruktur 

(Zeitschriften, 
Bücher, etc.) 
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Let‘s get started 

Fachgebiete und 
Strukturen 

Durchführung 
(1/2) 

Musterauswahl Analyse Entwicklung Musterdaten 
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Let‘s get started 

Unterstützung der ESV-Fachabteilung 

Im Gesamtprozess: Erkenntnisse dokumentiert 

 Dokumentation der Strukturen 

 Musterinstanzen als Referenz 

 Hinweise und Richtlinien zur Verwendung 

Wiederholung des Prozesses für jedes Fachgebiet 

Versionierung des Schema ab ersten Datenbestand 

Fachgebiete und 
Strukturen 

Durchführung 
(2/2) 
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Ab geht die Post! 

Auswahl eines geeigneten Musterwerkes zur 

Erprobung 

Teilautomatisierte Auszeichnung auf Basis der 

Ausgangsdaten 

Normierung und Vereinheitlichung 

Anreicherung von Mehrwerten: 

ID-Bildung, Verweiserzeugung 

Erstaufbereitung 

Produktion 

Folge-
aufbereitung 
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Ab geht die Post! 

Erstaufbereitung 

Produktion (1/2) 

Folge-
aufbereitung 
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Ab geht die Post! 

Erstaufbereitung 

Produktion (2/2) 

Folge-
aufbereitung 

XML 
Datenpool 
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Ab geht die Post! 

Erstaufbereitung 

Produktion 

Folge-
aufbereitung 
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Weitere Schritte 

1. XMLisierung weiterer Altdaten 

2. Standardisierung der Layouts & Schriften im Verlag 

3. Entwicklung von Satzvorlagen für den automatisierten Satz 

4. Verlagsverhalten ändern 

5. Anbindung der elektronischen Produkte an XML-Daten 

6. Aktualisierungskreislauf mit Word aufbauen 

7. Übernahme der Daten in ein CMS 

8. Anbindung unterstützender Systeme an das CMS 

9. Anbindung von Publikationssystemen an das CMS 

10. Semantische Anreicherung 

     und vieles mehr … 
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Zusammenfassung 

Ausgangssituation des ESV: klassische Medienproduktion 

Worauf ist beim Projektstart zu achten? 

Begriffsklärung: semantisch, medienneutral, medienumfassend 

Herangehensweise und Durchführung der XML-Schema Entwicklung 

Erfassung und Auszeichnung des Musterwerkes 

Umsetzung der Multichannel-Produktion 

Erfassung weiterer Titel und verlagsweites Rollout 
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 

Erich Schmidt Verlag mediaTEXT Jena GmbH 
www.esv.info www.mediatext.de 
 

Ulrike Swientek Stefan Gaßmann 
u.swientek@esvmedien.de s.gassmann@mediatext.de 

Vom Classic-Print zum Multichannel 


